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Neuenbürg.

In dem Rindvichstalle des Bäckers
Ludwig Möhrmann  in Loffenau ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Viehhändler , welche Vieh aus dem Ge¬
meindebezirk Loffenau wegbringen wollen,
bedürfen hiezu bis auf Weiteres eines
tierärztlichen Zeugnisses.

Den I . April 1890.
K. Oberamt.
Hofmann.

Neuenbürg.

Die Grtsmjlehrr
werden auf den Erlaß des K.Ministeriums des
Innern betr . Maßregeln gegen die Maikäfer
vom 24 . v . Mts . (Minist .-Amtsbl . Nr . 6
S . 86 fg.) besonders aufmerksam gemacht
und angewiesen , die in Ziff . I jenes Er¬
lasses bezeichneten Diener zur Beobachtung
und Anzeige ihrer Wahrnehmungen auf¬
zufordern , von dem Inhalt derselben aber
hieher Bericht zu erstatten.

Die Berichterstattung hat jedenfalls
dann unverzüglich zu erfolgen , wenn die
Thatsache des Vorhandenseins von Mai¬
käfern in größerer Menge durch solche
Anzeigen oder auf andere Weise erhoben
werden wird.

Den I . April 1890.
K. Oberamt.
Hof mann.

Aufforderung
zu Fatierung des Kapital -, Renten -, Dienst-
und Berufs -Einkommens zur Versteuerung

auf 1. April 1890/91.

Unter Bezugnahme auf die im Staats¬
anzeiger Nr . 74 erschienene Bekanntmach¬
ung des K. Steuerkollegiums , sowie die
auf den Fassionsbogen selbst enthaltene
Belehrung werden sämtliche Steuerpflichtige
des Oberamtsbezirks zur alsbaldigen und
vollständigen mündlichen oder schriftlichen
Angabe ihres Einkommens bei der Orts¬
steuerkommission ihres Wohnorts hiemit
aufgefordert.

Zugleich wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht , daß derjenige , welcher
fein der Besteuerung unterliegendes Ein¬
kommen ganz oder teilweise verschweigt,
neben Nachholung der verkürzten Steuer
den lOfachen Betrag derselben als Strafe
zu bezahlen hat.

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuerbaren Einkommens
begangene Verfehlung wird jedoch dann
straffrei gelassen , wenn von dem Steuer¬
oder Fassionspflichtigen oder nach dem
Tode des Schuldigen von Seiten eines
seiner Erben , bevor eine Anzeige der Ver¬
fehlung bei der Behörde gemacht wurde
oder ein strafrechtliches Einschreiten er¬
folgte , die unterlassene oder zu nieder ab¬
gegebene Erklärung (Fafsion ) bei einer
Aufnahmebehörde oder bei einer dieser
Vorgesetzten Steuerbehörde nachgetragen
oder berichtigt und hiedurch die Nach¬
forderung der sämtlichen nicht verjährten
Steuerbeträge ermöglicht wird.

Der Gewerbs - und Handelsstand wird
noch besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die Beiziehung zur Gewerbesteuer von
der Fatierung der verzinslichen Aktiven
und Ausständc nicht befreit , daß vielmehr
die verzinslichen oder diesen gleich zu
achtenden Kapitalien als solche zu ver¬
steuern sind.

Ferner wird darauf hingewiesen , daß
durch Gesetz vom 30 . März 1872 die
Steuerfreiheit der Renten und Dividenden
aus Pen der Württemberg . Gewerbesteuer
unterliegenden Aktienunternehmungen und
ebenso die Steuerfreiheit des aus dem
Ausland fließenden Kapital - und Renten-
Einkommens aufgehoben worden ist.

Schließlich wird noch beigefügt , daß
die Verpfändung von verzinslichen Forder¬
ungen von der Fatierung und Versteuerung
des vertragsmäßigen Zinses nicht befreit
und daß verzinsliche und unverzinsliche
Zielforderungen der Kapitalsteuer unter¬
liegen und zu fatieren sind.

Zur Fassion verpflichtet das Recht zum
Bezug , es ist z. B eine von Martini 1889
an verzinsliche an Martini 1890 zahlbare
Zielforderung auf den 1. April 1890 zu
fatieren.

Die Steuerpflichtigen haben die Fas¬
sionen selbst zu unterzeichnen . Die Be¬
vollmächtigten der im Ausland sich auf¬
haltenden Steuerpflichtigen und die Privat¬
vermögensverwalter haben den Fassionen
Vollmachten in Original oder beglaubigter
Abschrift unter Angabe der Giltigkeits¬
dauer beizuschließen . Die gesetzlichen
Stellvertreter bedürfen einer Vollmacht
nicht.

Die Ortssteuerkommissionen werden an¬

gewiesen , die Aufforderung zur Einkommens-
fatierung in ortsüblicher Weise bekannt
machen zu lassen und das Aufnahmege¬
schäft bei strenger Geheimhaltung der
hiedurch zu ihrer Kenntnis gelangenden

Verhältnisse der Steuerpflichtigen pünktlich
zu besorgen und so zu beschleunigen , daß
die ergänzten Aufnahmeprotokolle nebst
allen Beilagen spätestens bis

31 . Mai d. I.

an das Kameralamt eingesendet werden
können.

Neuenbürg den 1. April 1890.
K. Kameralamt.

L ö f l u n d.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Am 28 . ds . Mts . wurde dem Schuh¬
macher Konrad Wohlgemuth von Biesels¬
berg , O .A. Neuenbürg , aus seiner unver¬
schlossenen Wohnstube baares Geld im
Betrage von 120 bestehend in Drei -,
Zwei - und Einmarkstücken entwendet.

Verdächtig dieses Diebstahls ist ein
28 — 30 Jahre alter Handwerksbursche,
welcher am fraglichen Tage in Bieselsberg
bis zum Hause des Bestohlenen gebettelt
und dann , nachdem er letzteres betreten,
sich in raschem Laufe gegen die Biesels-
berger Mühle entfernt hat.

Derselbe soll mittelgroß sein, schwarze
Haare und ebensolchen Schnurrbart haben,
einen dunkelbraunen oder schwarzen kleinen
Filzhut , Helle Kleidung wie ein Bäcker
oder Müller und endlich Rohrstiefel tragen.
Sämtliche Kleidungsstücke sollen gut er¬
halten sein.

Der Unbekannte hat sich in Bieselsberg
in einem Hause als Buchbinder , in der
Bieselsberger Mühle als Müller ausge¬
geben.

Um Fahndung wird gebeten.
Den 31 . März 1890.

Staatsanwalt
Schanz.

Revier Calmbach.

Klennholz -Nkrliiils
am Donnerstag den 10. April 1890

vormittags 11Uhr
aus dem Rathaus in Calmbach aus Abt.
II . 1 Hengsthalde:

Rm . : 99 tann . Anbruch , 1 tann . Roller,
55 tann . Reisprügel,

aus den Abt . Oeschlesgrund , Hengsthalde
und Brennerau:

Rm . : 1 buch. Scheiter , 20 dto . An¬
bruch , 31 tann . Anbruch , 4 buch. , 2
tann . , 1 gern. Reisprügel und 580
Schlagraumwellen aus Meistern und
Heimenhardt in Flächenlosen.
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Revier Hofstett.

Kkk««ho>r-Vtrkaiis
Am Freitag den II . April

vormittags 10 Uhr
in der Sonne zu Aichelberg aus II. Berg¬
wald 34 Schachenmoos und aus 40 Hörnles-
rain (Scheidholz) zusammen

20 Rm. fichtene Roller (sehr schönes
Papierholz),

20 „ dto. Prügel,
37 „ Nadelholz-Scheiter,

158 „ dto. Prügel und
21 „ dto. Anbruch, meist Forchen.

Schwann,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

KekaulllWchimgu.Aufforderung
an" , ' .. , .

In der Nachlaßsache des verst. Joh.
Gottfried Bohlinger, gew. Schmieds von
hier wurde bei Aufnahme des Verlassen-
schafts-Jnventars am 31. Marz d. I . die
Erbschaft nur mit der Rechtswohlthat des
Inventars angetreten.

Hievon werden die Erbschaftsgläubiger
benachrichtigt, die noch unbekannten mit
der Aufforderung, ihre Ansprüche

binnen2 Wochen
hier anzumelden und zu erweisen, widrigen¬
falls sie bei der Verweisung der Nachlaß¬
masse nicht berücksichtigt und ihnen nur das
Absonderungsrecht des Art. 40 des Pfand¬
gesetzes Vorbehalten bleibe.

Den 1. April 1890.
Kgl. Gerichtsnotariat
Ass. Malmsheimer.

Stadt Wildbad.

Ztimulholj-Nklliius.
Am Samstag den 5. April 1890

vormittags8 ' /»  Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich:

228 St . forchen Lang- und Sägholz
mit 231,72 Fm.,

292 „ tann. Lang- und Sägholz mit
278,40 Fm.

Den 29. März 1890.
Stadtschultheißenamt.

B ä tzner.

^rivtümlchrichten.
Neuenbürg.

Mache-Empfehlung.
Für die seit langen Jahren rühmlichst

bekannte

Rohrdorfer Naturbleiche
übernehme auch für dieses Jahr Bleich¬
waren zu bester Besorgung.

Theod. Weiß.
Neuenbürg.

Dachschindeln
hat stets billig abzugeben

Haizmann, Maurermeister.

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltener Sitzwagen so¬
wie ein vierrädriger.

Zn erfragen im Compt. d. Enzth
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KMimtiW-Wi'llki'll
empfehle

Nähmaschinen
für Kand- u. Außöetrieö,

System Singer,
sowie

Uingschissumschinen
in anerkannt solider und feinst gearbeiteter Ware zu billigsten Preisen.

Ratenzahlungen gestattet.
Hsrl Irschs,

Maschinenfabrik in Dillstein  b . Pforzheim.
Neuenbürg.

Fett - aT'FHeTtt ll . Duette,

Fett/eckenr rr. Fiau/rr von̂2.00-7.50  pr.M.
Fe ^ rFS Fetten,

Fat 67rk-Fe §t/ere ^ ivae/r § z»m
bei Emil Meifel.

Conweiler.
Wir erlauben uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte zur

auf Ostermontag den 7. April
in das Gasthaus zum„Ochsen" dahier

freundlich einzuladen.
Iriedrich Meiler , Metzger,

Sohn des Adlerwirt Feiler,
Maria Dass.

Tochter des Philipp Duß, Bauer.

8

*
*

Kalrnbach.

lir Im msem thelilljeil Wiiiillnils
erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag den 7. d. M.
in das Gasthaus zum„goldenen Anker" dahier

ergebenst cinzuladen.
Wilhelm Barth , Küfer
Wilhelmine Löffler.

Litt 4 kein gesebliKsiieu INnseii un<1 3 ^ u82ügeu. Ver¬
größerung es.. 12 msl. ker 8tüok unter voll8ter Osrsntie

komroiir
,7ec1e8 Vernrobr, veleves iiiebt ûr voll8ten ^ukrisäenlreit

su8ksltt, oebme suk meine Lo8ten 8okort retour.
Preis- unll INustsrbuck vollende Irsnoo.

LrllSt I-3.ÜZ6,
Kräkrntli  bei Zolin̂ en.

Niederlsgen veräen uuter sein- §ün8ti§en LeäinKunßen
übersll erricbtet.
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Schwann.
Hiedurch erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer

X? am Ostermontag den 7 . d . M.

Xt in das Gasthaus zum „ Adler " dahier
Xl freundlich und ergebenst einzuladen mit der Bitte, diese Einladung als

Ak persönliche gelten lassen zu wollen.
' Andreas Schwarz , Goldarbeiter.

X? Anna Maria Juchs von Schömberg.

Neuenbürg . I Calmbach.
Schöne große ! Unterzeichneter verkauft von heute ab

Orangen
s-Uch -mpfichl, »r. SI. I» ^öUlUlllllllktll

Carl Büxenstei». ^

Neuenbürg.
Frischer

Portland-Cement
ist wieder eiugetroffen und empfehle solchen
zu gefl. Abnahme.

Gg . Haizmann.

Aetdergyps
stets vorrätig bei

Bäzner in Brötzingen.

Neuenbürg.
Eierfadnudeln,

Eierbandnudeln,
Makaroni,

Citronen pr Stück io^
empfiehlt F . Andräs.

Salmbach.

150 ZentnerHeu
verkauft — auch in Partien jedoch nicht
unter 10 Zentner —

Daniel Schüttle z. Ochsen.

Neuenbürg.

Ziegel und Backsteine,
Falzziegel, Kaminsteine,

gewöhnl.u.Maschinensteine
Schwemmsteine,

vorzügliche , leicht und trocken.

Feuerfeste Backsteine,
Kaminaufsätze

mit 20, 25 und 30 em Lichtweite, Halle
stets vorrätig und bestens empfohlen.

Neuenbürg.

EinPfandschein
über 3VV Mark wird gegen bar umzu¬
setzen gesucht. Zu erfragen bei

Louis Müller . Bäcker.

weit unter den bisherigen Preisen. Kon¬
firmandenstiefel in großer Auswahl.

Gottlob Krazeisen,
Schuhmachermeister.

Ebenda wird ein tüchtiger Arbeiter
gesucht.

Neuenbürg.

Weber-Gesuch.
Eine größere Anzahl Weberinnen

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
gutem Verdienst in der

Wnrttemb . Jute -Weberei.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 ^ und 80 das Pfund, in
Postkollis von 9 Pfund an zollfrei

Ferd . Rahmstorff,
Ottensen  bei Hamburg.

Mckita-tzchllj.
Sv tüchtige Arbeiter werden vom

8. April ab bei dem Materialzug an der
Stationserweiterung in Höfen gegen hohen
Lohn gesucht.
_ _ G. Kubach.

Dennach.

Säger-Gesuch.
Ein verheirateter tüchtiger Säger

findet dauernde Beschäftigung auf der
Maisenmühle in Langenalb.

Jakob Pfrommer.

Schömberg.
, Der Unterzeichnete ver¬
zapft über dieOsterfeiertage

ausgezeichnetes

Bockbier
auch findet am

Ostermontag

Knz-Wechttililg
statt, wozu freundlichst einladet

Mich. Bäuerle zum Lamm.
Neuenbürg.

frisch gewässerte, schön weiß, empfiehlt
C. Mahler Wtw.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  2 . April. Der 1. April,
der Geburtstag des Fürsten Bismarck wird
von der deutschen Nation als denkwürdiger
Tag gefeiert. Mehr als je aber beging
diesmal das deutsche Volk diese Feier.
Begeisterter als je naht es sich diesmal
dem Fünfundsiebenzigjährigen, um mit
frohen Grüßen und herzlichen Wünschen
darzuthun, daß seine Liebe und Dankbar¬
keit, seine Verehrung und Ergebenheit nicht
etwa hafteten an Stellung und Macht, an
äußerem Glanz und Einfluß, sondern daß
all' die pietätvollen Empfindungen dem
Manne, und ganz allein nur dem Manne
galten, dem das deutsche Volk sich auf immer
verpflichtet und mit seinem ganzen nationalen
Bewußtsein auf das Innigste hingegeben
fühlt. Diesen Gefühlen Ausdruck zu geben
und den Tag nicht ohne Huldigung für
den scheidenden großen Kanzler Bismarck
vorübergehen zu lassen, versammelten sich
auf allgemeine Einladung hier ein Anzahl
Männer im Hotel zur Post.

Hr. Verwalter Loos  brachte in kurzen,
treffenden Worten den Trinkspruch auf
unfern Fürsten Bismarck aus , der be¬
geisterten Wiederhall fand. Es folgte das
allgemein gesungene Lied: „Deutschland,
Deutschland über Alles". Auf Vorschlag
des Hrn. Loos war die Versammlung mit
Absendung folgenden Telegramms einmütig
einverstanden:

Fürst Bismarck , Friedrichsruhe!
Am Geburtstage Euer Durchlaucht sendet eine

Versammlung treuer Schwaben herzlichste Glück¬
wünsche! Wir wissen uns Eins mit der großen
Mehrzahl Deutscher des In - und Auslandes in
dem Ausdruck tiefer Dankbarkeit für all' das
Große, was Euer Durchlaucht für das Vaterland
zu thun beschieden war. Möge die Treue Euer
Durchlaucht zu Kaiser und Reich jetzigen und
künftigen Geschlechtern allezeit ein leuchtendes
Vorbild sein!

Hr. Forstassistent Nördlinger  über¬
nahm es, die in den Zeitungen enthaltenen
Schilderungen über die ergreifenden Szenen
beim Abschiede des Fürsten Bismarck vom
Kaiser, beim Verlosten des Reichskanzler-
Gebäudes und die Abfahrt vom Lehrter
Bahnhofe in Berlin der Versammlung vor¬
zulesen. Mehr als alle Worte sprechen
diese Abschieds-Kundgebungen die Dank¬
barkeit, Verehrung und Anhänglichkeit für
den Gefeierten aus. Mit spannender Auf¬
merksamkeit vernahmen die Anwesenden
die Schilderungen, worauf in die „Wacht
am Rhein" kräftig eingestimmt wurde. —
Mit herzlichen Worten brachte noch Hr.
Kade  einen Trinkspruch auf den „Be¬
glücker Deutschlands" mit dem Wunsche
auf andauernde Gesundheit des Fürsten
Bismarck und seiner Familie aus.

Noch wurde an die Zeit erinnert, wie
Bismarck im Jahre 1851 als preußischer Ge¬
sandte beim Bundestage in Frankfurt a. M.
dachte, wie er sich über die ihn umgeben¬
den „Politiker" äußerte und wie er sich
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und seinem Lande Autorität zu verschaffen
wußte.

So wurde auch hier Bismarcks Ge¬
burtstag gefeiert. Möge er beim Scheiden
aus dem Amte die sichere Ueberzeugung
mitnehmen, daß sein politisches Werk auch
uns in Württemberg ein unvergängliches,
unantastbares Vermächtnis bleiben wird.

Neuenbürg,  1 . April. Ueber die
im gestrigen Blatte kurz gemeldete Mord-
that in Wildbad , welche am Sonntag
abend die Einwohnerschaft in Aufregung
versetzte, erfährt man inzwischen Näheres.
Der Verbrecher, der 27jährige verheiratete
Fuhrmann Großhans, wurde gestern abend
durch den Stationskommandanten hieher
eingeliefert; er wird allgemein als ein
überaus roher Mensch bezeichnet, der
übrigens vor nicht gar langer Zeit
seinem eigenen Leben, das ihm so wenig
wie das seiner Nebenmenschen zu gelten
scheint, durch Erhängen ein Ende zu machen
versucht habe. Die unmittelbare Veran¬
lassung zu der grauenvollen That gab ihm
der Umstand, daß er beim Zahlen seiner
Zeche in einer hiesigen Wirtschaft von dem
Wirt darauf aufmerksam gemacht wurde,
seine Frau habe kurz zuvor ein halb Pfd.
Fleisch geholt, welches er nun bezahlen
möge. Darüber aufgebracht, lief der Un¬
hold, welcher seine Frau längst gewohn-
heitsgemäß mißhandelte, nach Hause, wo
er dieselbe im Stalle antraf und sie sofort
bei den Haaren packte. Die Frau ent¬
kam ihm hievon und verschloß sich in eine
uächstgelegene Wohnung. Der Flaschner¬
geselle Schund kam zufällig dazu, als der
tobende Mensch die verschlossene Thüre
einstoben wollte; er wollte abwehren,
wobei ihm von Großhans ein Finger
durchgebissen wurde. Inzwischen kam der

^Schwager, Zimmermann Gutdub und die
Schwägerin hinzu. Großhans ergriff das
Messer, schlug mit solchem zuerst nach
dem Kopfe der Schwägerin und ebenso
auch nach seinem an Statur größeren und
kräftigeren Schwager Gutbub, dem er
rechts und links Stichwunden beibrachte,
wovon die eine am Hals so bedeutend
wurde, daß der Tod bald darauf eintrat.
Wenn sich auch der Unmensch darauf in
ein Zimmer verschloß, gelang es doch bald
ihn zu bewältigen und unter lauter Ent¬
rüstung einer großen Zahl Einwohner in
das städtische Arrestlokal zu verbringen.
Nachdem sich am Montag der Herr Ober-
amtsrichter und die HH. Gerichtsärzte
an den Ort der grauenhaften That begeben
hatten, wird heute die Untersuchung des
Tatbestands und die Sektion unter Leitung
des ersten Staatsanwalts von Tübingen
fortgesetzt.

Der Fall erregt selbstverständlich großes,
berechtigtes Aufsehen. Allgemeine aufrich¬
tige Teilnahme bringt man dem auf so
traurige Weise jählings um's Leben ge¬
kommenen Schwager, ZimmermannGutbub,
der ein allgemein geachteter biederer Bürger
war, entgegen, Teilnahme auch der be¬
dauernswerten Frau und Schwägerin.
Letztere soll übrigens, wie wir hören, nicht
so erheblich verletzt sein, als dies anfangs
den Anschein hatte.

In Schömberg  brach am Montag
abend 7 Uhr ein nicht unbedeutender
Brand aus. Ein von 4 Familien be¬

wohntes größeres Haus ist niedergebrannt.
Entstehnngsursacheist unbekannt. Die
Ortsfeuerwehr, sowie die zur Hilfe gerufenen
Feuerwehren von Langenbrand,Oberlengen¬
hardt und Schwarzenberg verhinderten ein
weiteres Umsichgreifendes Feuers.

Kronik.
Deutschland.

Fürst Bisma  rck, zwar nicht mehr des
Reiches Kanzler, aber des Reiches Begrün¬
der, zwar nicht mehr der Träger der Politik
desselben, aber doch derjenige, der dieser
Politik Inhalt gegeben und ihr auf Jahr¬
zehnte hinaus die bestimmten Bahnen ge¬
wiesen, hat die Reichshauptstadt, diebisherige
Zeugin seiner Größe, verlassen, nachdem
er sich von allem, was bisher ihn ver¬
pflichtend band, losgelöst. Bon einem
nur löste er sich nicht, von seinem Volke,
das gerade in den letzten Stunden des
Scheidens jede Gelegenheit suchte,dem großen
Manne seine begeisterte Liebe und Verehr¬
ung huldigend kundzuthun. Wohl war
Fürst Bismarck seit langem der Liebling
seiner Nation; wie sie aber an ihm hing,
wie fest die gewaltige Persönlichkeit des
ehernen Kanzlers in dem Herzen des deut¬
schen Volkes wurzelte, das hat sich erst
in diesen letzten Tagen gezeigt, als die
Liebe und Verehrung wieder und wieder
in Hellen Flammen aufschlug, als Männer
wie Weiber um den Scheidenden sich
drängten, noch einmal die Hand des Ge¬
waltigen, der jetzt mit einem Male durch
die gemeinsame Empfindung des Trennuugs-
schmerzes ihnen so menschlich nahe gerückt
war . zu erfassen suchten, Thronen der
Rührung im Auge und Rufe begeisterter
Huldigung auf den Lippen. Es zeigte
sich auf der ernsten Fahrt , die der Fürst,
den blanken Kürassierhelm tief im Nacken,
von allen seinen Orden nur mit dem eisernen
Kreuze geschmückt, nach Charlottenburg
unternahm, um dort, ganz allein,  in die
Gruft unseres großen Kaisers sich zu be¬
geben, um, wie es in dem öfsiziösen Berichte
der „Norddeutschen" heißt, „sich auch bei
dem hochseligen Kaiser Wilhelm abzu¬
melden." Der eherne Kanzler abschied¬
nehmend am Sarkophage seines alten
Kaisers — welch eine Welt von Erinner¬
ungen und Empfindungen liegt in diesem
weltgeschichtlichen Momente, welch' ein er¬
schütternder Ernst , welch ein rührender
Schmerz spricht aus diesem letzten Lebe¬
wohl! Die zahllose Menge, welche den
Rückkehrenden erwartete, verstand diesen
Zug weltgeschichtlicher Bedeutung, und in
den ernsten Huldigungen spiegelte der
Charakter dieses letzten Ganges sich wieder.

Berlin,  t . April, vormittags. Als
Fürst Bismarck  in Friedrichsruh ankam,
wurde er von der Generalität mit „Hoheit"
angeredet. — Das „Deutsche Tagblatt"
will wissen, daß dem Fürsten der Titel
eines Herzogs von Lauenburg mit Erst¬
geburtsrecht vom Kaiser verliehen worden
sei. — Der Kaiser habe dem Fürsten Bis¬
marck beim Abschied die bestimmte Zusage
gemacht, ihn demnächst in Friedrichsruh
zu besuchen.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die
ErnennungdesReichskanzlersv.Caprivizum
preußischen Bundesrats-Bevollmächtigten.

— Der „Reichsanzeiger" bringt im nicht¬
amtlichen Teile einen ausführlichen Bericht
über die Abreise des Fürsten Bismarck
und schließt mit überaus herzlichen Worten.

B e rlin . 3l . März. Freiherr von
Marsch  als übernimmt morgen die Ge¬
schäfte des Staatssekretariats.

Berlin,  1. April. In hiesigen Kreisen
laufen Gerüchte über weiter bevorstehende
Veränderungen in den Ministerien um.
Nach besten Informationen ist für die
nächste Zeit jeder derartige Wechsel aus¬
geschlossen.

Fr i ed richs r u h , 31. März. Graf
Wilhelm Bismarck und Graf Rantzau sind
heute hier angekommen. Die ganze Familie
des Fürsten̂ Bismarck ist n̂un hier ver¬
sammelt.

Friedrichsruh,  3l . März. Der
Fackelzug der Hamburger Bürger
für den Fürsten Bismarck ist heute äußerst
glänzend verlaufen. Tausende von Fackel¬
trägern zogen vor das Schloß. Der Fürst
trat mit seiner Familie heraus, unterhielt
sich auf das Freundlichste mit dem Aus¬
schuß und dankte für diese Kundgebung.
Doktor Nolte hielt eine schwungvolle An¬
rede und schloß mit dem Wunsche: Gott
möge den Fürsten noch lange zum Segen
des Vaterlandes erhalten. Unter Absing-
ung der Lieder „Wacht am Rhein" und
„Deutschland, Deutschland über alles"
wurden dann die Fackeln zusammenge¬
worfen.

Köln,  1 . April. Die „Köln. Ztg."
meldet den Besuch Kaiser Wilhelms beim
russischen Manöver im Sommer als fest¬
stehend.

Württemberg.
Stuttgart,  3l . März. Seine

Majestät der König  empfieng gestern
vormittag den von Berlin zurückgekehrten
Prinzen Hermann zu Sachsen-Weimar.
Hoheit.

Laut Staatsanzeiger werden anläßlich
der Osterfeiertage am 5.. 6.. 7. u. 8 April
u. a. außerordentliche Personenzüge aus¬
geführt auf den Bahnlinien Bietigheim-
Stuttgart , Bietigheim-Heilbronn, am Oster¬
montag u. a. auch zwischen Mühlacker.
Bietigheim.

Stuttgart.  1 . April. Am Bis¬
marck-Denkmal,  gegenüber dem Wilhelm-
Palais , waren heute Morgen mehrere
Lorbeerkränze niedergelegt. Die Wid¬
mungen bezeichnten dieselben als ein
Zeichen der Verehrung von den Frauen
Stuttgarts.

O e st e r r e. i ch.
Wien,  3l . März. Ein Maurer¬

und Steinmetzstreik hat begonnen; 20 000
Maurer drohen mit Ausstand mehrere
Exzesse haben heute morgen stattgehabt;
dabei sind einige Verwundungen vor¬
gekommen.

Ausland.

Brüssel,  31 . März. Die Regierung
beschloß laut „Allg. Ztg.", die Arbeiter-
Kundgebung am 1. Mai zu untersagen.

Mit einer Beilage.

Für die Redaktion verantwortlich: Chrn . Me eh ; Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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